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Thema: Jesu Weg geht zu Ende - mit Jesus in Jerusalem 

 
Einzug in Jerusalem©manfred.karsch57@gmail.com 

 

Klassenstufen: 

Klassen 1 und 2 (Schuleingangsphase) 

 

Bereich: Jesus Christus (B3) 

 

Schwerpunkt: Passion und Auferstehung 

 

 

 

1. Kompetenzerwartungen 

• Zentrale Kompetenzerwartung   

aus Bereich 3: Jesus Christus/ Passion und Auferstehung 

o Die SuS geben ausgehend von der Osterbotschaft ausgewählte 

Ereignisse der Passionsgeschichte wieder, 

• Vernetzte Kompetenzerwartungen 

aus Bereich 4: Kirche und Kirchengemeinde/ Feste im Kirchenjahr 

o Die SuS beschreiben Erfahrungen mit Festen des Kirchenjahres, 

o Die SuS beschreiben Ostern und Weihnachten als zentrale christliche 

Feste. 

aus Bereich 1: Miteinander in Gottes Schöpfung/ Ich – Du – Wir 

o Die SuS erzählen von frohen und traurigen Erlebnissen mit anderen 

und benennen Gefühle, 

o Die SuS ermitteln in – auch biblischen – Texten menschliche 

Grundfragen (u.a. Fragen des Zusammenlebens) und vergleichen sie 

mit eigenen Erfahrungen, 

aus Bereich 5: Die Bibel/ Die Bibel als Buch und Grundlage des Glaubens 

o Die SuS zeigen an Beispielen die Vielfalt möglicher Deutungen von 

biblischen Texten auf.  

 

 https://handreichung-ev-ru.de/   

Datum: 01.03.2024 

https://handreichung-ev-ru.de/
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Elementare Kompetenzen des Unterrichtsvorhabens 

Hermeneutik des Operators in der zentralen Kompetenzerwartungen:  

o WIEDERGEBEN 

Anforderungsbereich I-II: Den Gedanken oder die Hauptaussage eines 

Textes mit eigenen Worten wiedergeben 

 

Hermeneutik der Operatoren in den vernetzten Kompetenzen 

o BESCHREIBEN und ERZÄHLEN 

Anforderungsbereich I-II: Merkmale/ Aspekte eines Sachverhalt oder 

eines Materials (mit eigenen Worten oder in anderer Form) detailliert 

wiedergeben. 

o VERGLEICHEN und ERMITTELN 

Anforderungsbereich I-II: Aus einem Text oder Material einen 

Sachverhalt, eine Position oder einen vorgegebenen Aspekt ermitteln 

und darstellen 

o AUFZEIGEN  

Anforderungsbereich II-III: Elemente, Sinnzusammenhänge und 

strukturelle Kennzeichen aus Materialien oder Sachverhalten unter 

gegebener Fragegestellung herausarbeiten und die Ergebnisse in einer 

zusammenfassenden Gesamtaussage darstellen, die auf einer 

Analyse, Erläuterung und Bewertung aufbaut. 

 

Prozessbezogene übergeordnete Kompetenzen, die im UV angebahnt werden:  

Die SuS  

• beschreiben ihre Wahrnehmungen und drücken diese aus. 

• entwickeln eigene Gedankengänge in Bezug auf lebensbedeutsame Fragen 

nach sich selbst, nach dem Zusammenleben, nach der Welt, nach Leben und 

Tod und nach Gott und begründen ihre Position 

• versetzen sich in Gedanken, Gefühle und Sicht- beziehungsweise 

Verhaltensweisen anderer Menschen (Mitmenschen, biblische Figuren, 

Vorbilder) hinein und achten ihre Sichtweisen 

• setzen sich ganzheitlich mit menschlichen Grunderfahrungen und biblisch-

christlicher Überlieferung auseinander und drücken sich gestalterisch-kreativ 

dazu aus. 

 

Die elementaren, inhalts- und prozessbezogenen Kompetenzen, die in diesem UV 

angebahnt werden können, eröffnen einen ganzheitlichen Zugang zu den ausgewählten 

Geschichten aus dem Passionszyklus. Diese Geschichten werden allerdings nicht nur auf 

dem unteren Anforderungsniveau nacherzählend oder darstellend wiedergegeben, sondern 

in ihrer Bedeutung im Hinblick auf die Beantwortung der Frage „Wie erleben die Freunde 

und Freundinnen Jesu die Tage in Jerusalem vom Einzug bis zu Jesu Tod?“ in der 

Lernarbeit erarbeitet.  

 

2. Entfaltung des (zentralen) Schwerpunktes 
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Das UV ist der dritte Teil eines mehrteiligen Jesusprojekts in der 

Schuleingangsphase mit dem Schwerpunkt im Bereich 3: „Jesus Christus“ mit dem 

Thema „Menschen begegnen Jesus“ ,das über die Schuleingangsphase verteilt 

durchgeführt werden kann. 

• Teil 1: Jesus wird geboren – Inhaltlicher Schwerpunkt: Hoffnung auf Frieden 

und eine bessere Welt 

• Teil 2: Mit Jesus auf dem Weg: Jesus findet Freundinnen und Freunde – 

Inhaltliche Schwerpunkte: Das Leben Jesu, Nachfolge Jesu 

• Teil 3: Mit Jesus in Jerusalem – Inhaltlicher Schwerpunkt: Passion (und 

Auferstehung) 

• Teil 4: Mit Jesus auf neuen Wegen – Inhaltlicher Schwerpunkt: (Passion und) 

Auferstehung 

 

Im Zentrum der Lernarbeit dieses Teilprojekts steht der inhaltliche Schwerpunkt 

„Passion und Auferstehung“ mit dem Fokus auf der Passion Jesu.  

Die Lernarbeit setzt die Anbahnung weiterer Kompetenzerwartungen aus den 

anderen inhaltlichen Schwerpunkten des Bereichs „Jesus Christus“ voraus. Anhand 

ausgewählter Geschichten von und mit Jesus haben die SuS bereits grundlegende 

Einsichten und Kompetenzen zur Erschließung und Deutung der geschichtlichen 

Person Jesu und seines Wirkens im Kontext der religiösen und politischen 

Gruppierungen seiner Zeit erworben.  

 

Durch die im ersten und zweiten Teil des Jesusprojekts angebahnten zentralen 

Kompetenzen  

o … deuten die Geburt Jesu unter dem Gesichtspunkt der Menschwerdung 

Gottes, 

o … erschließen anhand biblischer Geschichten zentrale Elemente im Leben 

Jesu,  

o … erläutern an Beispielen Jesu Handeln für Benachteiligte, Ausgegrenzte und 

Bedrückte, 

 

haben sich die SuS Zugänge zur Person Jesu als Helfer, Retter, Freund und Lehrer 

erschlossen und sich ansatzweise mit den christologischen Titeln Davidsohn, 

Gottessohn, König, Christus, Messias auseinandergesetzt.  

Das grundlegende Motiv der Begegnung, des Zusammenlebens und der 

Freundschaft mit Jesus aus den beiden ersten Teilen des Unterrichtsprojekt wird in 

diesem dritten Teil fortgesetzt. Die Lernarbeit ermöglicht den SuS immer wieder, die 

Perspektive der Freunde und Freundinnen einzunehmen.  

 

3. Elementare Erfahrungen/Zugänge und Schülerfragen 

Aufgrund der heterogenen religiösen Sozialisation muss mit individuellen 

Lernausgangslagen bzgl. Kenntnis mit den Geschichten aus dem Passionszyklus 

und der Bedeutung der Passionszeit und der Karwoche gerechnet werden. 
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Das UV zur Passion Jesu konfrontiert das aus den vorangehenden Teilen des 

Jesusprojekts erworbene Bild von der Person Jesu mit ausgewählten Texten des 

Passionszyklus der Evangelien und knüpft u.a. an folgende Schülerfragen an:  

• Wie verhalten sich die Freundinnen und Freunde Jesu in Jerusalem? 

• Wie und mit welchen Gefühlen erleben die Freundinnen und Freunde Jesu in 

seinen letzten Lebenstagen?  

• „Warum wurde Jesus gefangengenommen und musste sterben, obwohl er 

doch so viel Gutes getan hat? 

• Ist das, was er getan und gesagt hat, nach dem Tod Jesu alles vorbei oder 

geht seine Geschichte bzw. unsere Geschichte mit ihm weiter?  

• Was bleibt von dem, was Jesus gesagt hat und getan hat?“ 

Das UV knüpft darüber hinaus an ambivalente Erfahrungen der SuS mit 

Freundschaft und Gemeinschaft, Trennung, Abschiednehmen und ersten 

Erfahrungen mit Trauer, Sterben im lebensweltlichen Kontext an.  

 

4. Elementare Struktur und elementare Wahrheit 

Die Biblische Bezüge des Unterrichtsvorhabens 

Ausgewählte Geschichten aus den Passionszyklen der Evangelien dienen als 

narratives Antwortreservoir zur Beantwortung der Fragen zum Tod Jesu. Die 

Formulierung der zentralen Kompetenzerwartung im Lehrplan gibt keine Auswahl der 

Geschichten vor, sondern legt diese Auswahl in die didaktische Entscheidung der 

Lehrkraft. Die Auswahl erfolgt nicht vollständig, sondern exemplarisch (Reduktion auf 

das „Wesentliche“) Das Grundmotiv der Begegnung und der Freundschaft mit Jesus 

kann dabei der hermeneutische Schlüssel sein:  

Die Lehrperson entscheidet auf der Basis der individuellen Lernausgangslagen ihrer 

Lerngruppe über Schwerpunktgeschichten, die vertiefend in der Lernarbeit bearbeitet 

werden. Die Auswahl der Geschichten kann sich auf ein Evangelium beschränken, 

aber auch auf mehrere Evangelien erstrecken. Bei der Auswahl ist jedoch zu 

berücksichtigen, dass jeder der Evangelisten dem Passionszyklus eine eigene 

theologische Interpretation zugrunde legt. Ihnen gemeinsam ist die nachösterliche 

Perspektive, aus der sie ihren Passionszyklus gestalten. Der Grundgedanke „Die 

Geschichten von und mit Jesus“ gehen auch nach seinem Tod weiter, begründet die 

Hoffnungsaspekt, auch wenn das Unterrichtsvorhaben in der didaktischen Planung 

vor den Osterferien endet. Ein „Give away“ in der letzten Religionsstunde vor den 

Osterferien (s. Tabellarische Darstellung) kann an den Hoffnungsaspekt der 

Auferstehung anknüpfen.  

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die zur Auswahl stehenden Texte und 

Geschichten und einer Zuordnung möglicher Symbole: 

 

 Geschichte Mögliches Symbol Bibelstellen 

 Einzug in Jerusalem Palmwedel Mk 11, 1-10; Mt 21, 1-9; Lk 

19,28-38; Joh 12, 12-19 
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 Salbung in Bethanien Flasche mit Salböl MK 14, 3-9; Mt 26, 6-13; Lk 

7,36-50; Joh 12, 1-8 

 Tempelreinigung Peitsche Mk 15, 15-19; Mt 21,12-13; 

Lk 19, 45-46; Joh 2,13-17 

 Verrat des Judas Säckchen mit 

Geldmünzen 

Mk 14, 10-11; Mt 26, 14-16; 

Lk 22,3-6 

 Das Passahmahl / 

Abendmahl 

Brot und Kelch Mk 14, 17-21; Mt 26,20-25; 

Lk 22,21-22; Joh 13, 21-20 

 Die Fußwaschung  Wasser, Tuch Joh 13, 1-20  

 Gethsemane: Gebet und 

Gefangennahme 

Laterne, Speer Mk 14, 32-52; Mt 26, 36-56; 

Lk 22, 40-53; Joh 18,1-11 

 Jesus vor dem Hohen 

Rat,  

Strick MK 14, 53-66; Mt 26, 57-68; 

Lk, 22, 63-71 

 Verleugnung durch 

Petrus 

Hahn Mk 14, 66-72; Mt 26, 69-72; 

Lk 22, 56-62; Joh 18, 15-

18.25-27  

 Jesus vor Pilatus, 

Verspottung, Geißelung 

und Dornenkrönung 

Roter Stofffetzen, 

Dornenkrone 

Mk 15, 2-20; Mt 27, 11-31; 

Lk 23, 2-22; Joh 18, 33-38. 

19, 1-5 

 Kreuzweg und 

Kreuzigung  

Kreuz Mk 15, 20b-41; Mt 27, 31b-

56; Lk23, 26-43; Joh 19, 17-

29 

 Kreuzesabnahme und 

Grablegung  

Weißes Tuch, Stein Mk 15, 42-47; Mt 27, 57-61; 

Lk 23, 50-56; Joh 19, 38-42 

 

 

5. Elementare Lernformen und didaktische Zugänge 

Die Lernarbeit in diesem UV orientiert sind an den didaktischen Zugängen der 

kreativen Bibeldidaktik, der Symboldidaktik und der Kindertheologie. Die biblischen 

Geschichten werden mit jeweils zugeordneten Symbolen durch Bodenbilder (u.a. 

Godly-play-Materialien, Figurenkegel, biblische Erzählfiguren, Legematerial und 

farbige Tücher), Erzählschienen und Kamishibai-Bildmaterial in die Lernarbeit 

eingebracht oder durch kreative Gestaltung der SuS (u.a. Standbilder, Fotostory, 

Gefühlskarten) in der Lernarbeit vertieft  

Als Sammlungsmedium / Portfolio werden wahlweise eine Bilderwand, Leporellos, 

Lapbooks oder – mit Einsatz von digitalen Medien – Fotostorys (z.B. App 

Bookcreator oder Taskcards/Timeline) eingesetzt. 

Die Lehrkraft entscheidet, welche der Geschichten in Erarbeitungsphasen durch die 

SuS vertieft werden und durch Methoden der kindertheologischen Gespräche 

gebündelt und reflektiert werden. Die Auswahl ergibt sich folgenden Geschichten des 

Passionszyklus: 
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6. Bausteine für den Lernweg 

 

Worum geht es in die-
sem Baustein? 
Phase im Lernprozess? 

Didaktische und methodische Überle-
gungen 

Hinweise,  
Medien,  
Materialien 

Initialphase 

Anknüpfung an bisherige 
Kenntnisse und 
Kompetenzerwerb zur 
Person Jesu 

Reflexion anhand von ausgelegten 
Materialien und Lernprodukten aus den 
UV Jesus wird geboren/ Mit Jesus auf 
dem Weg/ Ggf. Gestaltung eines 
Bodenbildes „Von Bethlehem bis vor die 
Tore Jerusalems (siehe Anlage) 

Siehe Hinweise zu 
den UV Jesus wird 
geboren/ Advent 
und Weihnachten, 
UV Mit Jesus auf 
dem Weg/ 
Geschichten von 
und mit Jesus 

Erarbeitungsphase 

Lernarbeit an 
ausgewählten 
Geschichten aus  
 
 
 

Die Präsentation und Vertiefung erfolgt 
chronologisch in der Abfolge der 
ausgewählten Geschichten aus dem 
Passionszyklus.  
Die Geschichten werden mit den 
Festtagen der Karwoche verknüpft 
(Palmsonntag, Gründonnerstag, 
Karfreitag)  
 

Siehe Hinweise im 
Materialangebot 
(Abschnitt 9)  

Bündelungsphase 

Reflexion anhand der 
Lernprodukte des UV 
 
 

Sichtung der Sammlungsmedien/ 
Portfolio. Abschließende 
kindertheologische Gesprächsphase  

 

Transfer zum Teil 4 des 
Unterrichtsprojekts 

Ein „Give away“ als österliche 
Hoffnungsbotschaft:  
Die SuS erhalten eine Rose von Jericho, 
in die die Lehrkraft (in Folie eingewickelt) 
die Geschichte von der Auffindung des 
leeren Grabes versteckt hat. In einer 
Arbeitsanleitung wird erläutert, diese 
Rose am Karsamstag in eine Schale mit 
Wasser zu stellen und am Ostermorgen 
das Ergebnis zu entdecken.  

 

 

7. Lernstand und Leistungsbewertung 

Eine Leistungsbewertung kann prozessorientiert (Teilnahme an Unterrichtsgesprächen, 

Gestaltung der Lernmaterialien) und produktorientiert (Sichtung der Portfolios) erfolgen.  

 

8. Vernetzungsmöglichkeiten 
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Vernetzung mit Querschnittsaufgaben: 

- Einbindung digitaler Medien in die Lernarbeit  

- Lernprodukte des UVs können in einen Schulgottesdienst oder Schulandacht vor 

Beginn der Osterferien eingebunden werden.  

 

Vernetzungsmöglichkeiten im Hinblick auf die konfessionelle Kooperation: 

Vernetzungsmöglichkeiten in der Fächergruppe Ev./ Kath. RU, Ethik, IRU: 

- Das Themenfeld Passion Jesu gehört zu den konfessionsverbindenden Inhalten 

des KoKoRU. Ein besonderer Lehrer*innenwechsel ist nicht notwendig einzuplanen. 

- - In die Lernarbeit kann ein Unterrichtsgang in eine Kirche eingebunden werden: 

Sichtung der Kreuzwegdarstellungen in einer (kath.) Kirche, Kreuzesdarstellungen 

am Altar, liturgische Farben der Paramente.  

 

9. Hinweise zu konkreten Materialien/ Methoden … 

a) Verwendete Materialien/ zu den Materialien 

Siehe hierzu die genannten elementaren Lernformen unter Abschnitt 5.  

 

b) Weitere ausgewählte Hinweise zu Materialien: 

• Ostern: Kreuz und Auferstehung. Grundschule Religion 10/2005. Friedrich 

Verlag 

• Feste feiern. Grundschule Religion Sammelband 2009. Friedrich Verlag 

• Lukas erzählt von Jesus Christus. Grundschule Religion 33/2010. Friedrich 

Verlag 

• Steinhäuser, Martin (Hg.): Gott im Spiel– Godly play weiterentwickelt – 

Jesusgeschichten Evangelische Verlagsanstalt, Leipzig, 2018 

• Arnold, Monika: Der Kreuzweg Jesu. Kamishibai Bildkartenset. Don Bosco 

Verlag 

• Vaorin, Britta: Arbeitsmaterial Grundschule. Stationenlernen Religion: Der 

Kreuzweg Jesu. Don Bosco Verlag 

• Bussmann, Cornelia/ Karsch, Manfred: Mit Jesus auf neuen Wegen. Verlag 

Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen. 2013 

• Grün, Anselm: Die Ostergeschichte. Bildkarten für unser Erzähltheater. Herder 

Verlag, Freiburg. 2018  

• Frisch, Hermann-Josef: Der Chamäleonvogel. Gütersloher Verlagshaus, 

Gütersloh. 2005 

• Oberthür, Rainer: Die Ostererzählung. Gabriel Verlag/Thienemann Verlag, 

Stuttgart. 2007 

• Freudenberg, Hans: Religionsunterricht praktisch, 2.Schuljahr. Verlag 

Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen. 2010 

• Walter, Ulrich: Jesusgeschichten mit dem Friedenskreuz. Kontakte Musikverla, 

Lippstadt. 2014 

 

c) Links:  
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Grünschläger-Brenneke, Sabine: Erzählsteine zu Passion und Ostern. 

Unterrichtsbeispiele für die Primar- und Orientierungsstufe 

https://pi-villigst.padlet.org/gruenschlaeger/fn48zikpa7fwig9w   

 

Karsch, Manfred: Youtube-Playlist – Maria und Petrus erzählen von Jesus  

(Maria und Petrus begleiten Jesus auf dem Weg vom See Genezareth bis nach Jerusalem. Sie 

erzählen den Weg Jesu ans Kreuz und von den Erfahrungen am leeren Grab. Mit der Geschichte 

von den Emmausjüngern endet die Geschichte Jesu nicht, sondern geht weiter!) 

https://youtube.com/playlist?list=PLDt3uOE4GupDhGG_Os8E_M-DrZiTpVj0Q 

 

  

https://pi-villigst.padlet.org/gruenschlaeger/fn48zikpa7fwig9w
https://youtube.com/playlist?list=PLDt3uOE4GupDhGG_Os8E_M-DrZiTpVj0Q
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10. Anlagen  

Exemplarische Bodenbilder aus Durchführungen des Projekts 

 
 

 

Bodenbild zum gesamten Unterrichtsprojekt Einzug in Jerusalem  

  

Jesus feiert mit seinen Freundinnen und 

Freunden das Passahmahl / Abendmahl  

Einzug in Jerusalem – Abendmahl – 

Kreuzigung – leeres Grab 

Selbstgestalteten Bodenbilder und Wandbilder der SuS 

 

 

 

Einzug in Jerusalem  Einzug – Passahmahl – Kreuzigung – 

Auferstehung 
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Abendmahl Die Freundinnen und Freunde Jesu werden 

beschützt 

 

 

 

 

 

Jesus in Gethsemane Einzug in Jerusalem  

 
©manfred.karsch57@gmail.com 

 

 

 


